
Rauch

Durchs off'ne Fenster flieht der Rauch,

so tat er's immer, so ist es Brauch,

gibt frei zerstörte, leere Räume,

den Rest der schwarz gebrannten Träume.

Mit dem Rauch ist das gegangen,

was von der Hoffnung ward gefangen,

die Schmerzen mit dem Rauch gebracht,

werden ewiglich gemacht.

Sie werden bleiben, Tag für Tag,

in dicker Asche Flurbelag,

ihr schafft es nie, ihn aufzukehren,

ihr könnt es noch so sehr begehren.
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